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DER SCHWEIZER SOLDAT 893

Die Ausbildung in der Rekrutenschule
der Verpflegungsfruppen

Die Aufgabe der Verpflegungstruppe besfehf im wesentlichen,
wie es schon ihr Name sagt, in der Versorgung der Armee mit

aflen für die Verpflegung des Wehrmannes notwendigen Lebensmitteln.

Sie muß aber auch in der Lage sein, sich selbst und die
ihr anvertrauten Güter gegen feindliche Angriffe vom Lande her
und aus der Luft zu schützen. Damit sind die Ausbildungsziele
bereits gegeben.

Grundlegend für alle Angehörigen der Rekrufenschule der
Verpflegungstruppen ist vor allem deren Erziehung zum Soldaten und
die einheitliche Schulung in der Handhabung von Karabiner und
lafetfiertem Lmg. Parallel dazu läuft die Fachausbildung. Sie
umfaßt den Schlächterei-, den Magazin- und den Bäckereidienst.

Die Bildreportage hat verschiedene Arbeitsphasen festhalten
und will damit einen Querschnitt durch die Ausbildung in der
Rekrutenschule der Verpflegungstruppen geben.

Die nachfolgenden Erläuterungen sollen zum bessern Verständnis

der Bilder beifragen.

1. Der Schlächtereidienst.

In den Rekrufenschulen der Verpflegungstruppen werden die
Metzger-Uof. und -Sdf. (durchweg Berufsmefzger) im Schlächtereidienst

soweit ausgebildet, dafj sie nach Abschluß der Schule die
für sie wichtigen und notwendigen Obliegenheiten dieser besondern

fachdienstlichen Tätigkeif kennen und nach erfolgtem Ueber-
tritt zu den Einheiten der Verpflegungstruppen möglichst
selbständig eingesetzt werden können.

Der Fachunterricht wird, gestützt auf ein besonderes
Ausbildungsprogramm, durch Metzger-Offiziere (Berufs-MefzQer) erteilt,
welche ihre Vorbildung zur Hauptsache in der Magazinfourierschule

und in der Offiziersschule der Verpflegungstruppen erhalten,

die praktische Erfahrung jedoch aus ihrer zivilen Tätigkeit
mitbringen.

Da der militärische Schlächtereidienst von den zivilen Gewohnheiten

der Berufsmefzger zum Teil abweicht und nach bestimmten
und einheitlichen Vorschriften durchgeführt werden muß, ist dieser
Spezialunferricht in der Rekrufenschule von größter Bedeutung.

Die Ausbildung umfaßt im wesentlichen folgendes Programm:
In erster Linie werden die Unteroffiziere und Soldaten mit dem

für den Schlächtereidienst bestimmten Korpsmaterial, dessen
Gebrauch und Unterhalt vertraut gemacht.

Anschließend folgt der Unterricht über die verschiedenen Arten

der Schlachtvieh-Beschaffung und am lebenden Stück Schfacht-
vieihkenntnis und Beurteilung, so daß besonders die Uof., aber
auch eine gewisse Anzahl geeigneter Soldaten in der Lage sind,
Schlachtvieh für die Feldschlächtereien der Truppe zu beschaffen.

Nur ausgeruhte Tiere dürfen geschlachtet werden. Daher gelangt
das Schlachtvieh vorerst in sog. Schlachtvieh-Depots, wo es
gefüttert, gewartet und gemolken wird.

Ganz besonders gründlich, und zwar theoretisch und praktisch,
erfolgt die Ausbildung im eigentlichen Schlächtereidienst. Dazu

gehört das Ausschlachten, die Behandlung und Verwertung
sämtlicher Schlacht-Nebenprodukte, die Führung des Schlächterei-
Rapportes (Schlachtergebnis) usw.

Nach durchgeführter Schlachtung besorgt ein Veterinär-Offizier
die Fleischschau. Dann gelangt das Fleisch, in Viertel geschnitten,
in die Fleischmagazine. Hier muß es vor der Abgabe an die
Truppe während mindestens 12 Stunden verkühlen.

Einläßlich unterrichtet und praktisch geübt wird sodann die
Fleischabgabe an die Truppe, die sog. «Fleischfassung». Der

Metzgersoldat lernt dabei das Arbeiten mit den zum Korpsmaferial
gehörenden Utensilien, die zweckmäßige Verteilung des Fleisches

der vier Viertel und der Schlacht-Nebenprodukte, das exakie
Verwägen des Fleisches, das sorgfältige Verpacken der Fleischsfücke
in die Einheifsküchenkörbe und schließlich die mit der
Fleischabgabe verbundene Führung des Fassungsrapportes und die
Kontrolle der von der Truppe abzugebenden Gutscheine.

Bei allen diesen Verrichtungen ist gewissenhatte Arbeit und
insbesondere auch peinliche Ordnung und Sauberkeit erstes Gebot.

2. Der Magazindienst.

Die Aufgabe des Magazindiensfes ist, sämtliche Verpflegungsartikel

für Mann und Tier zum Nachschub an die Truppe
bereifzustellen.

Da die Vpf.-Abt. und die selbständigen Vpf.-Kp. an ihren
Standorten umfangreiche Verpflegungs- und Fourage-Magazine
unterhalten, bildet der Unterricht über Magazindienst in den
Rekrutenschulen der Verpflegungstruppen einen wichtigen
Ausbildungszweig. Der Unterricht wird, gestützt auf die Ausbildungsprogramme,

durch die Kp.-Kdtn. und Zugführer erteilt, welche ihre

Vorbildung in der Magazinfourierschule und in der Offiziersschule
der Verpflegungstruppen erhalten haben. Sie bringen außerdem
im Truppendienst erworbene praktische Erfahrung mit.

Zum Rüstzeug des Magazinsoldaten gehört die Kenntnis der
Tagesportion und Nofportion des Wehrmannes und der Fourage-
Ration und Notration der Pferde Und Maultiere. Er muß alle diese

Waren kennen lernen und wissen, wie sie verpackt sind. Er übt
sich im Verbinden von Säcken, im Schichten von Säcken, Kisten,
Heu- und Strohballen. Er lernt das Flicken defekter Säcke und
die Behandlung des Packmaterials überhaupt. Er wird unterrichtet
in der Kontrolle der Waren, in der Beobachtung von
Verderbniserscheinungen und in der Schädlingsbekämpfung.

Die praktische Ausbildung erfolgt in einem geeigneten Armee-

Verpflegungsmagazin, wo auch Verladeübungen auf Gebirgs- und

Proviantfourgons, Lastwagen und Eisenbahnwagen durchgeführt
werden.

Die zahlreichen Fassungsübungen während der Ausmarschperiode

geben Gelegenheit, den Fassungsdienst, d. h. die Abgabe
der Waren an die Truppe, mit den damit verbundenen administrativen

Arbeiten einläßlich zu instruieren.

(Fortsetzung folgt.)
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(J) Verpacken des Fleisches in die Einheifs-Fieischkörbe.
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